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Bekanntmachungen 

Sätze der Einzelvergütungen im Zusammenhang mit Va­
kanzverwaltungen sowie der Entschädigung von Prädikan­
ten- und Lektorendienst 

Kiel, den 10. Dezember 1992 

Die nach § 4 Abs. 2 der Verwaltungsanordnung über die 
Vergütung und Erstattung von Unkosten bei Vakanzverwal­
tungen i.d.F. vom 26.2.1982 und 2.10.1990 -Gesetz- u. Verord­
nungsbl. 1982 S. 102, 1990 S. 296 - in Ausnahmefällen zu 
zahlenden Einzelvergütungen (brutto) werden wie folgt fest­
gesetzt: 

ab 1. Januar 1993 

für jeden Gottesdienst 52,30 DM 

für jelk \mtshandlung, die nicht im J\nschlui? 
an den Ct1ttesdienst st,1ttfindct (Trauung, 
Taufe, l::leen.l.igung) 26,-Dt--.1 

für die Erteilung von Konfirmandenunterricht 
je Stunde 36,20 DM 

F.ntschädig1mg von Prädikantendienst 
für Jt'dl'n Cuttcsdicnst, der in rcgclmfüsigcn 7cit­
abst;rndL'n in Vertretung nm l\1storcn w,1hr­
gcnommcn wird ( vollstc1nd1ge Vcrtrl'tungsgllttes-
d ienste, die alleinverantwortlich geleitet werden) 43,20 DM 

Entschädigung vonL ektorendienst 
für jeden Gottesdienst, der in regelmäßigen Zeit­
abstünden in Vertretung nin Pastoren wahr-

genommen wird (vollständige Vertretungsgottes-
dienste, die alleinverantwortlich geleitet werden) 34,50 DM 

Nordelbisches Kirchenamt 
Hör che r 

Az.: 2390 - PI / P 2 

Zusammensetzung des Theologischen Beirates 

Kic1 l. den lll. DczL·mber Jl!92 

Die nach J\rtiJ..:t,] lfll der Verfosoung dl'r Nordelbischen Kir­
che in Verbindung mit den§§ 1-4 der Rechtsverordnung über 
die Wahl und Bernfung zum Thelogischen Beirat mm 3. De­
zember 1990 (GVOBL S. 326) durchzuführenden Wahlen und 
Berufungen in den Theologischen Beirat sind bis auf eine 
,\usnahmc erfolgt 

D,rnach sd/t ,illi der Tlwologiscl1L' Beirat wie fulgt zus,11n­
men: 

a) Wahl durch den Gesamtkonvent der Pröpste (Art.101 Abs.
1, Buchst. a) der Verfassung):Pröpstin Heide Emse, Ham­
burg
l'rnpstDil'lrich lleyde, Schlc-,1\'ig



cvom 19'-n r'--:r. l --------
-------

bl Wahl durch die Pastorenkonvente der Sprengel (Art. 101, 
Abs. 1, Buchst. b) der Verfassung):Pastor Dr. Dieter A n­
d fL'Sl' n, Steinl7vr,-; 
l',1slor Dr. Klaw--1 )ider !'-.: ii rcn 1°n g. 1 ülwck 
f'c1,;tor Klam, f u l L' n b L'rg t•r, l -Lm1h1rg 

cl Entsendung von der Theologischen Fakultät der L'niver­
sität Kiel und dem Fachbereich Evangelische Theologie 
der Universität Hamburg (Art. 101 Abs. 1, Buchst. c) der 
Verfassung):\! .'\J. 
l'nifessor Dr. TLlU\c',<lll Ko,h, 1 Limburg 

dl Wahl durch die Nordclbischc Synode (Art. 101 Abs. 1. 
Buchst. d derVerfassung):Realschullehrerin Mdren Th i es­
se n, Lehe 
Studienrat Bernd Ri cker t, H<1mburg 
Pastorin Christa Hd n sen. V\ll's,vlburen 

l' 1 \Vahl durch die Kammer für Dienste und Werke (Art. 101 
Abs. 1, Buchst. e) der Vcrfassung):Studit•nratin Annette 
Brown, Heidgraben 
Gemeindehelferin ,\;fomke Mu h 5, Flensburg 
Pastor Dr. Jörn H a  1 b e, Ratzeburg 

f) Berufung durch das Bischofskollegium (Art. 101 Abs. 1,
fluchst. f der Verfassung):l\1stL1r c.,vbc1sti,11113orck. 11.im­
[,urg
H,1uptpastorDr. LutzMohaup t, Hamburg

Der neugewählte Theologische Beirat ist am 3. Dezember 
1992 zu seiner konstituierenden Sitzung zusammengetreten 
und hat Pastor Dr. Jörn Ifalbe (R1t1cburg) zu seinem \'lwsit­
/L'nden und l'rii}•'->tin l leide Emse ()-Limburg) zur "teil\ ertre­
ll'nn des Vorsit:cenden nach Artikel 1111 Abs. 3 der \·L·rt<1,o,Lmg 
gewählt. 

Der theologische Referent im \:ordelbischen Kirchenamt, 
Pastor Dr. Arnd Heling (Kiel) wurde zum Geschäftsführer 
bc�tellt; die Referentin des VorsitZL'nden der Kirchenleitung, 
l\1slorin Dr. Monik,1 Sclnvinge (Kil'i 1 /LI sl'iner Stl'lh·crtrL'lL'rin. 

'\Jordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 
He inr ich 

:\1 1()22-11-T.::'. 

DLT Hillswerk1ussclrnls Lks b· ) iilfswl'rb Schk•s1\'ig­
Hubtcin hat auf scinl'f SilLLmg am '· August l l/92 und am 
28. August 1992 die Geschäftsordnung für das Ev. Hilfswerk
Schleswig-Holstein beschlossen.

Die Kirchenleitung hat nach§ 10 des Kirchengesetzes über 
die Ordnung des Hilfswerks der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir­
che in Schleswig-Holstein vom 1. Februar 1992 (GVOBL 1992, 
S. 86), diese Geschäftsordnung auf ihrer Sitzung am 12./
13. Oktober 1992 genehmigt.

Kordelbisches Kirchenamt 
In Vertretung 

Dr. B l aschke 

Az.: 51-±1 -2 -W 1 / W III 

Kid, dt'l1 3. Dezember 1992 

Diese' Geschäftsordnung wird hiermit n'röffentlicht: 

Geschäftsordnung für das Evangelische Hilfswerk Schles­
wig-Holstein 

DL'r l lilfc,1\'l'rk,rnsc,Lhul; des �.1·,1ngvli,rlwn l lills\\erks 
Schlc,11·i,L;-l lolstcin hat aul Crund dt's kinhL'ngl'sd/cs uber 
die Ordnung des Hilfswerks der Nordelbischen Evangelisch­
Lutheri5chen Kirche in Schleswig-Holstein I HilfswerkgesetL l 
vom 12.1992 (GVOBI. \:F.K 1992, 86) am5 und 28. August 1 '-!l/2 
folgende Geschäftsordnung beschlossen: 

�l 

Das EYangelische Hilfs11·erk Schleswig-[ lolstein ist Sonder-
1•ermögen der Nordelbischen EvangPlisch-Lutherischen Kir­
che und führt in seinem Briefkopf den Namen 
Evangelisches Hilfswerk Schleswig-Holstein, 
i\albor,,-;str.ilse 61, 2370 Rendsburg. 

§2

Das E1·angelische Hilfs1\·erk Schleswig-Holstein wird ge­
richtlich durch die GeschMtsführung und den Abteilungsleiter 
oder die Abteilungsleiic·rin fiir Wirtschaft und Finaiven, auJ;. 
crgerich llich .illl'in dmch die Ce,ch:ithtu ilrung \Trlrekn 
\.-1 eh t"L"re Cesch:i flsfüh rL'l' l 1der ( ;c•c,dü ltc,Ju h l'L'ri n nen ,·ertrl'LL'I' 
sich hierbei gegenseitig. lm \'erhinderungsfalle der Geschäfts­
führung wird das Evangelische Hilfswerk Schleswig-Holstein 
gerichtlich durch den Abteilungsleiter oder die Abteilungslei­
terin für Personal und außergerichtlich durch den Abteilungs­
lcitl'r uLkr dil' Abtcilw1\c',sk•iterin fiir VVirtsch,1ft unf Fin,117/l'n 
vc•rlrl'tL'l1. 

§3
11, Die Berufung des Hilfswerkausschusses, seine Zus,1m­

mensetzung sowie die Teilnahme der Geschäftsführung an 
seinen Sit/lmgen richten sich n.ich s 7 des Hilfswerkgesetzc's. 

(2) DiL' Sit/.lmgcn dL'" l lilfswcrk,rnsc,chu"es werden ,,111
dem L'dt·r der Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist \"llJl 
2 Wochen schriftlich einberufen. Der Einladung sind die vor­
läufige Tagesordnung und bereits vorliegende Unterlagen bei­
zufügen. Die Tagesordnung wird endgültig /'.U Beginn der 
Sitzung festgestellt. Über Gegenstände, die in der vorläufigen 
"f�l)-',l'o,11rdnung nicht ,111gL'gel1en ,ind, Lrnn nur beschloso,en 
vvcrden. IH'nn kein ,1m1-L''->L'ndes stimmlwn·chtiglcs MilgliL·d 
Einspruch erhebt. 

(3) Die Sitzungen des Hilfswerkausschll5ses sind nicht öt­
fentlich. Lber Gegenstände, die ihrer N<1tur nach vertraulich 
sind oder deren Geheimhaltung besonders beschlossen wird. 
i,l Stillschweigen zu bL'I\ ,ihren. 

(.f1 DL't" l'r:isident c1,kr dtL' l'r;isidcnlin L<der der zust:indigc 
Dezernent oder die zusLindige Dezernentin des Nordelbi­
schen Kirchenamtes können an den Sitzungen des Hilfswerk­
ausschusses teilnehmen. Die Abteilungsleiter oder Abteilungs­
leiterinnen und die Leiter oder Leiterinnen der Einrichtungen 
können bei der tagesordnungsmäfügen Beratung ihres Sach­
gebietes durch den Hilfswerkausschuß hinzugezogen werden. 

(S) Der Hilfswerkausschuß ist beschlußfähig, wenn mehr als
die Hälfte seiner stimmberechtigen Mitglieder anwesend ist. 
Wenn zu einer Sitzung die zur Beschlußfähigkeit l'rforderliche 
Zahl der Mitglieder nicht erschienen ist, so ist eine zweite 
Sitzung anzuberaumen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl 
der Erschienenen beschlußfähig, wenn in der Einladung dar­
auf hingewiesen wird. Zwischen beiden Sitzungen müssen 
mindestens 72 Stunden liegen. 

(6) Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit
der Ja- und '\jeinstimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein An­
tr,1g ,1b <1bgdehnt. Der Hilfswerkausschuß kann einen Be-
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schluß ausnahmsweise auch auf schriftlichem Wege fassen, 
wenn mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 
/Ustimmt und nicht \ein einem \ilitglied mündliche Beratung 
und Beschlußfassung ,·erlangt ,vird. 

(7) Über die Sitzung ist eine '\iederschrift zu fertigen. Sie ist
nm dem udcr der Vor�it/.enden und dem l'rotub,JI führcr ,,dL'r 
der Protokollführerin zu unterzeichnen und dem Hilfs,\·erk­
ausschuß zur Ge11ehmigung vorzulegen. Jedes .t-.litglied erhält 
eine Abschrift. Uber die Ausgabe weiterer Abschriften Lw­
schließt der l lilfswerkausschuL,. 

(8) Der Hilfswerkausschuß kann aus seiner Mitte Ausschüs­
SL' bilckn, die· ,eine Entscheidungen vorbereiten. 

§-l
DLT HilfS\\ crbusscbuG h,lt d ic in� 8 des Hilfs\\ erkgcsd/es 

gert.'gelten Aufgaben. Er entscheidet fcrn1cr nach Anhörung der 
Geschäftsführung über die Einstellung und Entlassung der 
Abteilungsleiter und Abteilungsleiterinnen der 7:cntrale sowie 
der Leiter und Lcilennnen der Finrichtungen. 

(l) Die Cesch;iflslührung leitt'l das F1·c1ngt·lisclw Hilfs11 crk
Schleswig-Holstein nach den gesetzlichen Bestimnmngen und 
dieser Geschäftsordnung in eigener \'erantvHirtung. Ihre 
Rechtsstellung und ihrL' ;\ulp;a'c·cn ergl'bcn sich ,1us den§§ 4 
bis 6 des Hilfswerkgesetzes. Ergänzend dazu wird geregelt: 

(2) Die Geschäftsführung sorgt für eine geordnete Führung
cks Evangelischen Hilfswerks Schles\\ i,:;-l lolstein n,ich ll'irt­
schaftlich�n Gesichtspunkten unter beso,nderer Beachtung der 
gemeinnützigen und diakonischen Zwecke des Sondervermö­
gens nach§ 2 des Hilfs11Trkgc.,d/L'S und tür einen geordndcn 
Arbeitsablaut der Einrichtungen und Dicnststdlen und 1st 
hierfür dem HilfswerkausschuJ.; veranh1·ortlich. 

('.',) ;\ufgabvn der Ccschiiftsführung sind inslwscmdere 
1. Erarbeitung und Durchführung ,·on Konzepten für die

Einrichtungen des Hilfswerks,
2. \'orbereitung der Sitzungen des HilfswL·rkausschu,ses

und Durchführung der Beschlüsse,
3. Einstellung und Entlassung von \1itarbeiterinnen und

\1it,1rbeitc-rn, sm,·cit nicht dL·r Hills11·L'rkaus,chul� gcm:it�
§ 4 Satz 2 entscheidet,

4 Beurteilungen, Erstellung ,·on Dienstzeugnissen, 
5. ':.;1cherstellung einer geordneten Buchführung nach kauf­

männischen Gesichtspunkten,
6. Aufstellung cfrr J,1hresbiLrn1. nebst Cewinn- und Verhht­

rechnung nach den handebrechtlichl'n Beslmunungen,
7. Erstellung von Wirtschaftsplänen,
8, Überwachung der Einrichtungen nach wirtschaftlichen,

fachlichen und diakonischen Gesichtspunkten, 
9. Sicherstellung der Abwicklung aller laufenden Geschäfte

gegenüber Dritten (insbesondere Behördenverkehr),
10. Bericht an den Hilfswerkausschuß in den in § 6 Absatz 2

des Hilfswerkgesetzes genannten Angelegenheiten.

(4) Die Geschäftsführung kann einzelne der in Absatz 3
Ziffern 1 bis 9 genannten Aufgaben zur eigenverantwortlichen 
Bearbeitung den Abteilungsleitern oder Abteilungsleiterinnen 
sowie den Leitern oder Leiterinnen der Einrichtungen übertra­
gen. Sie kann die Aufgabe jederzeit wieder an sich ziehen. Die 
Verantwortung der Geschäftsführung gegenüber dem Hilfs­
werkausschuß wird durch eine solche Ubertragung nicht be­
rührt. 

(5) Die Aufsicht über die Geschiütsfühnmg obiiegt dem
HilfswerkausschuU. Zwischen den Sitzungen des Hili,\, erk­
,1us�chus�c, führt ,io• der od,T dil' Vc•rsit/emh>. Die C,·�, h:itt,­
führung hat den Vorsitzenden oder die V11rslt,1C=nde über alle 
\1·ichtigen Angelegenheiten laufend zu informieren. 

lh) Dil' C,•schiift,;führun).': 1st Dien,t\·oq,ysc't/l<• dl'r \lit.,r­
beiter des Evangelischen Hilfswerks Schles,\ig-Holstein. Die 
Geschäftsführung ,,·ird im Falle der \"crhindenmg durd1 den 
je1,·,•iligen Abteilun.�sleitcr 11dcr die J\btciltmgsleiterin fiii· 
\ \'irtschaft und 1-'inanLen vertreten. 

�7 

Die Abtc>ilungsleiter und i\bteilungsleitcrim1l'n und die Lei­
ter und Leiterinnen der Einrichtungen sind gehalten, in allen 
das Fvangelische Hilfswerk Schh·s,\·ig-Hnlstcm hetrcfrenden 
Fragen eng und vcrtrcrncn'-'\·,,]l mit der Ccsch,1lhhihru11,c; /.ll 
sammen:;,uarbeiten. Sie haben sich in allen \\·ichtigen Fragen 
ins Benehmen zu setzen. Es sind regelmäßig Dienstbespre­
chungen durchzulühren. h1r diL' l.citcr und I L'iterirnwn der 
Einrichtungen erstellt die Geschäftstührung eine Geschäfts­
c•rdnung, die der Genehmigung des Hilfswerkausschusst·s be­
cL1 rf. 

§8
11) Alk C,•schäft,• des Evans.;clisclwn Hilfsll'l'rb Schles1\·ig­

Hobtcin sind nach den Grnmbät;.:en sparsamer 1md wir! -
schaftlicher Haushaltsführung abzu\\·ickeln. Hierbei hat die 
Geschäftshi hnmg folgende Befugnisse: 

12) Veq,ilichtungscrkbrungen können im Rahmen gt>nd1-
rnigter Wirtschaftsi•läne und vom 1-!ilfswerkausschuG freige­
gebener Tnn·stitionspliine abgegeben \\·erden. 

(J) Be:;chlüsse der Gesch,ütsfühnmg bcdürten der Ceneh­
migung des Hilfswerkausschusses bei 
1. Frwerb. VeräufüTung und dinglidwr Belastung von Crund­

stücken,
7 Aufnahme von Darlehen und Übernahme nm Bürgschaf­

ten, 
3. Errichtung von Einrichtungen.

(4) Von der Genehmigungspflicht nach Absatz 3 7:iffer 1 u.
2 ,ind bis /Ur Hiilw ,·un jl'1n·1ls 500.\i\lil.- DM f,,lgendv 1-Zl'chts­
geschäfte befreit: 
1. Erwerb. Veräuf,erung und dingliche Belastung von Grund­

stücken,
7 Übernahme von Bürgschaften, 

Für diese Geschäfte bedarf es jL•doch der Lustimmlmg des 
oder der Vorsitzenden des Hilfswerkausschusses. Der Hilfs­
werkausschuß ist spätestens drei Monate nach Erteilung der 
Zustimmung des oder der Vorsitzenden zu unterrichten. 

§9
Die Geschäftsführung und die Abteilungsleiter und Abtei­

lungsleiterinnen können Dienstreisen vornehmen, wenn diese 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben notwendig sind. Dienstreisen 
der Geschäftsführung innerhalb des Bundesgebietes gelten als 
genehmigt. Auslandsreisen bedürfen der Genehmigung durch 
den Vorsitzenden des Hilfswerkausschusses. Dienstreisen der 
Abteilungsleiter und Abteilungsleiterinnen und der Leiter und 
Leiterinnen der Einrichtungen, die über das Gebiet der NEK 
hinausführen, bedürfen der vorherigen Genehmigung durch 
die Geschäftsführung, für die übrigen Mitarbeiter und Mitar­
beiterinnen durch die Abteilungsleiter und Abteilungsleiterin­
nen sowie durch die Leitung der Einrichtungen. 
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§ 10

Diese Geschäftsordnung tritt am Tage nach der Veröffentli­
chung im Gesetz- und Verordnungsblatt der Nordelbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Kraft. 

Rendsburg, den 14. September 1992 
Hilfswerkausschuß de5 Evangelischen Hilfswerkes 

Schleswig-Holstein 
Pör ks e n  

Vorsitzender des Hilfswerkausschusses 
Va l d o r f  

Geschäftsführer 

Urkunde 
zur Änderw1g der Grenze zwichen der 

Melanchthon-Kirchengemeinde und der 
Luther-Kirchengemeinde im Kirchenkreis Altona 

Aufgrund der Beschlüsse der Kirchenvorstände der Ev.­
Luth. Melanchthon-Kirchengemeinde Altona und der Ev.­
Luth. Luther-Kirchengemeinde Altona sowie des Kirchen­
kreisvorstandes des Kirchenkreises Altona wird gemäß Artikel 
10 der Verfassung angeordnet: 

§1

Die bisher zur Luther-Kirchengemeinde gehörenden Straß­
enzüge 

Baurstraße Nr. 45 bis Ende 
Nr. 60 bis Ende 

Grünewaldstraße 

Osdorfer Weg 

Nr. 1 bis Ende 
Nr. 2 bis Ende 

Nr. 1 bis 17 

werden der Melanchthon-Kirchengemeinde zugeordnet. 

§2

Diese Urkunde wird in 4 Ausfertigungen errichtet. Sie tritt 
mit Wirkung vom 1. Januar 1993 in Kraft. 

Kiel, den 10. Dezember 1992 
Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 
Görli tz 

Az.: 10 Melanchthon Altona - R II/ R 1 

Pfarrstellenerrichtung 

3. Pfarrstelle der Dreifaltigkeits-Gemeinde zu Hamburg­
Hamm, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Süd - (mit Wir­
kung vom 1. Januar 1993). 

Az.: 20 Dreifaltigkeits-Gemeinde zu Hamburg-Hamm (3) -
PI/ P 2 

Ste 11 enausschrei bongen 

Pfarrstellenausschreibungen 

Im Kirchenkreis A l t on a  wird die 1. Pfarrstelle für Kranken­
hausseelsorge (Allgemeines Krankenhaus Altona) vakant und 
ist zum 1. Februar 1993 mit einem Pastor oder einer Pastorin 
zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kir­
chenkreisvorstandes auf Zeit. 

Das AKA ist ein Krankenhaus der Maximalversorgung mit 
zahlreichen Fachabteilungen und akademisches Lehrkranken­
haus mit ca. 1000 Betten in 32 Stationen. 

Bewerben sollten sich Pastorinnen und Pastoren mit mög­
lichst umfassender Erfahrung und Lust an seelsorgerlicher 
Arbeit. Voraussetzungen sind: pastoral-psychologische Zu­
sat1:ausbildung, Supc1Tisionsbcreitschaft, Offenheit und Scn­
sibilitc1L C:efonforl 1st L'inc vertr,lllL'lb\t1!lc 7usammL'n,ul,eit 
mit KrcrnkenhauslL'itung. Stations- und c;o/i,1ldiL'nstL'n und 
L'ine besondere Sensibilität für den kirchlichL'n Dienst in L'tncm 
5iikularen Arbeitsbereich. 

Wir erwarten Teamarbeit mit der Kollegin. In der Kirche im 
Krankenhaus feiern \\·ir jeden Sonntag Gottesdienst, der in das 
Scelsrngckont'.cpt inkgriert ist. 

Rci gleicher Qu,1litikc1tion cfor Rcwc·rh'r und RcwcbL'rinncn 
i\ ird L'inL'm Bewerber dL'r Vorzug gegeben. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Altona, Schmatjestr. 28, 2000 Hamburg 50. \ Vei­
tere l1ntcrL1gcn sind ,rnf Anforderung c-in1un'ichen. Auskünf-

te erteilen Pastor Walter, Frau Pastorin Mühlenberend,Paul­
Ehrlich-Str. 1, 2000 Hamburg 50, Tel. 040/39 82 50. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Krankenhausseelsorge Altona (1)- PI/ P 2 

* 

In der Kirchengemeinde Barmst edt im Kirchenkreis Rant­
zau ist die 1. Pfarrstelle umgehend mit einem Pastor oder einer 
Pastorin oder einem Pastorenehepaar in einem jeweils einge­
schränkten Dienstverhältnis (50 'c) zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Barmskdt .1m Rant/,rncr Sec 1st NahL'rholungsgebid von 
1 famburg. Crund-, l laupt- und Realschule sind am Ort, wci­
tL'rführcndc SchulL'n sind \'C'rkL'hrsgünstig in Elmshorn zu 
erreichen. Zur Kirchengemeinde gehören in der Stadt Barm­
stedt und den umliegenden Kommunalgemeinden ca. 13000 
Gemeindeglieder. Die Gemeinde hat vier Pfarrbezirke und zur 
7,eit eine übergemeindliclw Pfarrstelle (finan1:iert aus dem 
l'El0-Fond-,) türJugL'nd,1rbcit und Arbeit mit Jtmgcn Erwach­
SL'nc-n. 

Die Pastorin, der Pastor der 1. Pfarrstelle hält im Wechsel mit 
drei Kollegen und einer Kollegin Gottesdienst in der schönen 
Heiligen-Geist-Kirche in Barmstedt aus dem Jahre 1718 mit 
einer restaurierten Klapmeier-Orgel, außerdem ein- bis zwei­
mal im \1onat CottcsdiL'nslL· in Ccmcindl'n des ßL'zirkc-s. 
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Ein geräumiges und gut renoviertes Pastorat mit nicht zu 
großem Garten vom Anfang dieses Jahrhunderts steht zur 
Vcrti\,',ung. Im l'aslnr,,l sind ,rnch Ccnwinder:ü1me für diL' 
cigt·1w :\rbeil. 

Zu den Mitarbeiter /innen der Kirchengemeinde gehören 
weiterhin ein Diakon, der u.a. Vorkonfirmandenunterricht er­
teilt. ein B-Organist, eine C-Organistin/-Gemeindepädagogin 
für Kinder- und Jugendarbeit, eine weitere Mitarbeiterin für 
Kinder- und Jugend,irbl'it, ein Küster, eine Küsterin, ,,m,·il' 
Ven1·,1ltungs- und Schrc•ibkr:-iflL'. 

IJer Kirchenvorstand und die Mitarbt·ikr /innen wünscht·n 
sich eine Pastorin/ einen Pastor, - oder ein Pastorenehepaar, 

- der/ die gottesdienstliche Tradition pflegt, aber auch gerne
'.\eues ausprobiert

- ckr dll' gL'rn haurt- und ehrenamtliche M itarbeiler I irnlL'n
rn,lti\·iert und neue ehrenamtliche \11t<1rbeiter/inncn ,c;e­
\1·innen kann

- der/ die Freude an der Gemeindearbeit hat und diese durch
eigene Ideen bereichern will

- der/die auch Zusammenarbeit mit Kollegen und Kollegin
11 üns,ht

- d,•r 1 ,lie auch gerne .im st:idtisclwn und diirfliclwn l eben
teilnimmt.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den Herrn Proi:1st des Kirchenkreises 
Rant1c1u, KirchL•nstrafa• :'>, 2200 Elmslwrn. 

\.\eitere UnterlagL'H ,ind auf Antorcknmg L'inzureichen. 1\ us­
künfte erteilen die Pastoren Ludovici, Chemnitzstraße 9, 2202 
Barmstedt, Tel. 04123/30 93, und Junge, Chemnitzstraße 22, 
2202 Barmstedt, Tel. 0-t 123 / 23 72, sowie Propst Goetz, Kirchen­
straise 3, 2200 Elmshorn, Tel. 04121/298-20 oder 27. 

,1\bL1ut Lkr BL•,1·L•rb1mg,rrist: Sechs\ \c ,, hen nach Ersdwi1wn 
dieser 1\usgabe dL•s CL",dZ- und Vewrdnungsblattes. 

Az.: 20 Barmstedt (1) - P II / P 1 

* 

ln der Stitts-KirchL'l\,',L·meinde El m,hur n im Kirclwnkn·1s 
Rantzau ist die Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehepaar in 
einem jeweils eingeschränkten Dienst\·erhä.ltnis (50 %) zu be­
setzen. Die bisherige Stelleninhaberin hat nach 7jähriger fätig­
keit eine übergl'meincllidw Pfarrstelle iibL•rnommen. DiL• fü,_ 
sL'tzung l'rfolgt durch\ \,1hl des Kirclwm m,tandes. 

Die Stifts-Kirchengemeinde mit 2.2UU Gemeindegliedern 
liegt verkehrsgünstig in zentraler Lage der ca. 45.000 Einwoh­
ner zählenden Stadt Elmshorn (insgesamt 7 Gemeinden mit 
13 Pfarrstellen). Alle Schularten sind vor Ort vorhanden. Die 
kleine neugotische Kirche liegt ca. 500 m vorn Pastorat entfernt. 
Ein als Kinderstube genutzter Gemeindesaal befindet sich un­
mittelbar neben dem geräumigen und renovierten Pastorat. 
Zwei weitere Gruppenräume und eine Teeküche stehen bei der 
Kirche zur Verfügung. 

Der Kirchenvorstand sucht einen Pastor und/oder eine Pa­
storin, der/ die sich besonders in der Verkündigung und Seel­
sorge engagiert, Freude an gerneindepädagogischen Aktivitä­
ten hat und in der Lage ist, kollegial und vertrauensvoll mit 
den ehrenamtlichen und nebenamtlichen Mitarbeitern zusam­
menzuarbeiten und bereit ist, den vielfältigen Gruppierungen 
in der Gemeinde Raum zur kreativen Mitarbeit zu eröffnen. 
Engagiert und selbständig arbeitende nebenamtliche Mitarbei-

terinnen sind: Küsterin, C-Organistin, Sekretärin, Erzieherin, 
Jungscharleiterin und Raumpflegerin. 

Bl'werbungL'n mit ,1ustührlichem, handgc�chriL'lwnL'n LL•­
bcnslaut smd zu richtL•n an dc•n HL•rrn Propst dL·, Kirclwnkrci­
ses RantLau, KirchcnstraLse J, 2200 Elmshorn. 

Weitere Unterlagen sind auf A.nforderung einzureichen.Aus­
künfte erteilen Herr Günther Szameitpreiks, Kaltenweide 40, 
2200 Elmshorn, Tel. 04121 /K 4o 30, sowie Herr Propst Goetz, 
Kirchenstr,1Lsc -i, 2200 Elrn,hc1rn, Tel. 04121 / 2 lJ� 27. 

Abl,1ut dL·r Bcwerbungsfri„t: SL'chs Wochen n,ich Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Stifts-Kirchengemeinde Elmshorn - P II / P 3 

In der Kirchengemeinde rlintbek im Kirllicnkrcis Neu­
münster \1·ird die 2. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Juni 1993 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetLen. Die Beset­
zung erfolgt durch Wc1hl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchc•ngcmeinde Flintbek liegt 13 km südlich ,·on Kiel 
und umL1i�t bei c,1. 6.500 Cc•mcmdcglicdL•rn ::' l'tarrstl'lk•n. Die 
andne l'L1rr�telk ist seit S fahren mit einem jungen Kollegen 
besetzt. \\-ir haben ein modernes Gemeindezentrum mit an­
grenzendem Pastorat. Flintbek ist Zentralort für die umliegen­
den Dörfer. Grnnd-, Haupt- und Realschule sind am Ort, Gym­
nasien in Kiel sind problemlos zu erreichen. Die Kirchenge­
meimfo Flintlwk ist eine lebs:·nciigL' Cemeindc 1mt YielseitigL'n 
AufgabcnbL·rc·ichen. Von dL·m nL•uen l"astor. dL-r neuen l"asto­
rin wünschen sich Gemeindeglieder, Kirchennirstand und die 
ca. 25 haupt- und nebenamtlichen Mitarbeiter /innen, dc1ß 
er /sie sich auf die Menschen hier, das Leben und Arbeiten mit 
ihnen einlä.ß t. 

Wir h,1 bL•n eine schiine .il lc Dorfkirche. E� gibt gewachsL'lll' 
Traditionc·n, aber auch für c·i�cnl' neue ldcc•n und AktiYit:iten 
bleibt Raum. Ein Schwerpunkt des neuen Stelleninhabers/ der 
neuen Stelleninhaberin soll die Arbeit mit den Erzieherinnen, 
Kindern und Eltern der Kind, :stube sein. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses NL•umtmslL'r, i\rn Allen Kirchhof 5, 233(1 '\,•umünstn. 

Weitere Unter lagen sind ,1 uf 1 \nforderung einLureichen, Aus­
künfte erteilen Pastorin z.A Glöckner, Dorfstraße 7, 2302 Flint­
bek, Tel. 0-t3-t7 /75 93, Pastor Schade, DorfstraGe 1, 2302 Flint­
bek, Tel. 0-t3-t7 / 27 13, sowie Propst Jürgensen, Am Alten Kirch­
hof 5, 2:'>5il '\Jeurnünster, Tl'l. Ci-+121/498-34. 

i\bl,,ut ,kr 13L'IVL'rbung,fri,t: Vier Wochen n,ich Erscheinen 
dieser Ausgabe des GesetL- und Verordnun,ssblc1ltes. 

Az.: 20 Flintbek (2) - P Il / P 3 

In der Auferstehungskirchengemeinde H a rnb u r g-Lo h ­
brügg  e im Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Reinbek-Billetal­
wird die 2. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. August 1993 mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Gemeinde befindet sich in einem nun schon 25 Jahre alten 
Neubaugebiet im Osten Hamburgs, unmittelbar an Bergedorf 
angrenzend und zählt etwa 5.000Gerneindeglieder bei einer 
Wohnbevölkerung von etwa 11.000. 

Die Gemeinde ist vom Konzept her wie auch in der Praxis 
auf die gesamte Bevölkerung des Stadtteils ausgerichtet, sie 
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übernimmt aulserdem durch ihr Jugendfreizeit- und Bera­
tungszentrum (mit Stellen für 21 /2 Hauptamtliche), durch die 
L,milil'n- und Lcbc•11slwr.1 lu n.c'.st.itigkl'il des I nh,ibers d,·r 1. 
Prc1rrstelle und durch ihre Altentages,;tätte (eme hauptamtli­
che Kraft) c1uch übergemeindliche Aufgaben für die Region. 

L Lwr Stidtteilk<l11fLTl'l1Z, c.;,1zi,1lstati,,n und andere r·urrnen 
der Zusammenarbeit bestehen Verbindungen 1ur politi,chen 
Cerneinde und zu nichtkirchlichen \'erbänden. 

1 111 I\L'llt.1 mt vor ( 1rt L'ntlastl't weitgc•lwnd \·, 111 Verw,1l tu ngs­
autgaben. \\ir suchen einen Pa,;tor / eine Pastorin, der/ die dies 
J<,.,nzt·pt einer offenen Kirche mittragen möchte. 

·�f-'l'Zll'lh· llereichL'. die er•,ie l0egk·1ll'n .sollte-, sind dil' Kin­
derarbeit und die .-\ltentagesstätte. Ein Interesse, in Lusam­
ntenarbeit mit der Organbtin (A-Prüfung) und dem Chor 
kl-,·ndigc C,·sb1ltunc'. der ( :ottc-sd ienstc, fL ,rtzutlihren und wei­
terzuenl\\ 1ckeln, ,nirden wir begrügen. Bereitschaft, Konflik­
ten innerhalb des Teams wie ,iuch nach außen nicht auszuwei­
chen, sondern sie zu kliiren, sdzen wir vornus. 

Ern geräumiges l',1:otorat mit Garten steht zur \'erfügung, alle 
Schulen sind direkt am Ort, die Uni per S-Bahn zu erreichen. 

li,·\\erbuns>,cn mit ,rnsführliclwrn, h,111<.igeschriebL'llL'n J ,e•­
b,•nslaut :,;ind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Stormam - Bezirk Reinbek-Billetal -, Rockenhof 1, 2000 
Hamburg A7 

\\eitere Unterlagen sind aut Anforderung einzureichen. Aus­
_künfle erteilen Pastor J. Schröder, Kurt-Adams-Platz 9, 2050 
T Limburg -�il. TL'l. il-W /7 38 ,-:,q 17, der stcllvcrtrdcndc \\irsit­
.-,:,•ndt•, 1 krr Lrnst Schramm, Tel. lHll 7 38 47 cJLJ, und Propst 
1-.berhard Hamann, Tel. 040• 7 38 20 31 und 60 31 43-0. 

-\blauf d,·r Rl'Wcrbungsfri,t: Sl·chs \\'ochcn nach Erschc,inen 
diL·ser Au,gabe des Gesetz- und Verurdnung:oblattes. 

,\7 : 2(1 Auierstchungs-Kirchengemcindc Hamburg-Lohbriig­
g,i (2) -1' ll .: 1'2 

In der Kirchengemeinde Ko l lma r-\l euendor f  mit dem 
Dienstsitz in Kollmar im Kirchenkreis Rant1au wird die 
i l'f,11Tstl'!t-v,1k,111t und ist zum l. '\1.ir,-, J()()3mit einem l\-1stor 
oder einer l'astorin oder einem Pastorenehepaar in einem je­
weils eingeschränkten Dienst\·erhältnrs (50 %) zu besetzen. Die 
idz1gen Stc'lleninh,1ber (l'.istorenehep,i;ir) \,echscln nach 
kmpp lll Jahrennach Hamburg. Die 13esetLung ertolgt durch 
\\,1hl des Kirchenn,rstandes. 

Die Kirclll'ngenwinde Kullm,ir-NcuL'lldorf ist eine ]),,rfkir­
chcngememde (ca. 2.100 Gemeindeglieder) zwischen Glück­
stadt und Elmshorn und besteht aus zwei selbständig arbeiten­
den Pfarrbezirken. Die halbe Pfarrstelle in Neuendorf ist z.Z. 
zu 10(1 besetzt. 

Der Pfarrbezirk umschließt im wesentlichen das reizvolle 
Dorf Kollmar mit 1 .700 Einwohnern, das sich 8 km am Elbdeich 
enttmgzieht Zum Pfarrbezirk gehört eine Kirche aus dem 15. 
Jahrbui1dert, ein schönes und zweckmäßiges Gemeindehaus 
von 1981, ein kircheneigener Friedhof sowie ein großzügiges 
Pastorat, das vor 10 Jahren grundlegend renoviert wurde. Die 
Crundschule befindet sich in Kollmar, weiterführende Schulen 
in Glückstadt (Schulbus). 

Die Bevölkenmg steht der kirchlichen Arbeit zwar etwas 
distanziert, dafür aber äuiserst wohlwollend gegenüber. Einer 
ausgewogenen Misdmng von Tradition und Erneuerung wird 
viel Verständnis entgegengebracht. Das Gruppenleben in der 
Gemeinde wird zum großen Teil von ehrenamtlichen Mitarbei­
terinnen getragen. 

Wir wünschen uns eine n Pastor in oder Pastorenehepaar, 
die bereit sind, am vielseitigen und lebendigen Dorfleben teil­
,·urwhmc•n und l1iL' Mcnc;chc•n ,lllf ihrem \:VL',c'. z.u bl'glc·itl'll. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
'L'S R,rntzau, Kirclienc;trak• ,, 2200 F]rnc;horn. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastorin Anna Hinnrichs und Pastor Dr. Fried­
rich fü,rndi-Hin nrichc;, Tel. 114128 / -+-tl), c;ow IL' l'ropst C., ,etz, Tel. 
04121/2 LJS 27. 

Ablauf der Bei, erbungsfrist: Vier Wochen nach Frscheinen 
d iec;cr 1\usgalw de•,-. Cl'setz- und Vcrnrdnung�bl,1ttes 

,\z.: 20 Kollmar-'\ieuendorf (1) -P II / P 3 

In der f.uther-Kirchengrmrindl' P innebe rg  im Kirchen­
kreis Pinneberg wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist z.um 
1. Juli 1 q93 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.

Wir h,1ben ca. l1UOO Cemeindegliedcr und 1we1 l'farrstellcn. 

Unser ,-\rbeitsschwerpunkt für die nächste Zeit \\·ird die 
\'crjüngung der Gemeinde Sl'in - das halwn wir ,rnf c-incr 
K irchcrn·orsll'hcrtreizcit herausgetundcn. Dc1tür suchen wir 
\:lithilfe. Bisher \,·aren wir eine traditionell geprägte Gemeinde 
mit einigen bunten Tupfern; wir mhchten gern noch farbiger 
werden. Linsd/L'n rniichk'n wir bei der fkgleitung junger 
Erwachsener und von J\,'euzuzüglern. Die Voraussetzungen 
sind günstig: Die Verbindungen zu Kindergärten und Schulen 
sind gut-der Jugl'ndpast(1r des Kirchcnkreisc•s h,1t in unserer 
Gemeinde sein Luhause und ist in den l'redigtplan und die 
Konfirmandenarbeit integriert. Seit Oktober sitzt auf der Or­
grlb;ink der Reckcrnth-Orgel ein junger und rinfollqcichc-r 
Organist. F.in cng,1gicrter und geistlich wcitherz.iger Kirchcn­
\·orstand trägt die Aufgabe der Veränderung der Arbeits­
schwerpunkte auf eigenen Schultern mit. 

N,itürliL h werdL·n die ;iltncn Cerneindeglic•dcr wichtig blei­
ben: z.B. regelmäßige Gottesdienste im Altenheim. Bei der 
Begleihmg der ).Jteren hilit unser Diakon. Und dils gehört 
,1uch d<JZu: 5(1 RL1c•rdigungc•n pro !.ihr und l'L1rrstellc sind die 
l.Zegel. 

Gute Erfahrungen hc1ben wir mit zeitlich begrenzten Projek­
tc>n wie „Gottesdienst lebl•n" u.ii. gemacht und kiinncn tfa­
durch eine stattliche Zahl n,n Mitgestaltern der Gemeindear­
beit einsetzen. Von ihnen bekommen wir wichtige Impulse. 

W,1s v;ir un.� \\"li nsclwn 7 leinen neugierigen, rnusik,1lisch ,1u t­
geschk,ssenen und menschenliebenden Menschen! Ihm sollte 
es Freude machen, Gottes gute Nachricht an diejenigen weiter­
zugeben, die Jesus im Blick hiltte, als er Galiläa durchzog. Wir 
suchen Mann oder Frau - auf jeden Filll einen Menschen, der 
dankbar dafür ist, nicht alles selber wissen und machen zu 
müssen, und gespannt darauf bleibt, was anderen Gutes ein-

. fällt; einen, der auch bei Problemen nicht den Kopf in den Sand 
steckt. 

Was wir bieten können? Unsere Kirche ist recht schlicht, hat 
aber einen schönen, neuen Anbau und einen guten Schnitt an 
Cottesdienstbesuchern. Sonst ist Pinnebergs Charme nicht un­
bedingt atemberaubend, aber sehr wohl zu entdecken. Aus 
Pinneberg kommt man schnell nach Hamburg, um den Schat­
tenseiten der Provinz zu entfliehen, und kommt ebenso schnell 
zurück, um die angenehmen Seiten auch genießen zu können. 
Sehen Sie sich alles in Ruhe an: wir sind im Süden Pinnebergs 
zu finden. Vielleicht entdecken Sie ja bei uns etwas südländi­
sches Hair, gepaart mit norddeutscher Nüchternheit. 
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Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschri ebenen Le-­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst de<- Kirchenkrei ­
st•s l'mnl'l)('rg. B,1 hnhohlr. I K-22 .  2W-:U l '1 mwber); \\',·i ten· Ln­
terlagen s ind auf Anforderung emzureichc:n.  Auskünfte er tc'i­
len Pastor �Iatthias ?'\eu mann. Tel. ll-l l 0 1  / 2  r -ll , Pastor 
iv1 ich,1t·l Friddzky, Tel il-1- 1  () 1 /h -JS 2 '"i, K,rn tor KL, us S, h ,-,h,· 1 , 
Tel. ü-1- 1 22/38  1 3, sowit' l'ropst Ur. Sigu Lt'f1ming Jel .  U4 1 1 .1l /  
20 5-l -19. 

Al,J.1uf der B,·werbungsfrisl : S, ·chs v\', 1t lwn n,H l , l,f"sclwi 1w11 
d ieser Ausgabe des Gesetz- und \t:rordnungsblat tcs . 

Az . :  2n Lu ther-Kirclwngerncinde f' inneberg ( 1 )  r 1 / P ,

f 11 ll LT \' l' r h t' j E ll 11 h ,  - f< i r C h  L'  11 ).', l' ll1 t' i 11 d e '\ 1 t 11 d t )!" t 111 1 
Kirchenkreis _'\iendort 1st die 3. Pfa rrstel le umgehend mit t'i­
nem Pastor uder einer Pastorin in einem eingc,cchr!1nkJt·n 
Dienstverh:i ltnis ( t:;() c; ·, zu  lwsetzc•n . Di,• Bcset1 ung t'rt1llc; t 
durch Wahl d es Kirchenvorstandes. 

Niendorf ist ein im Nordwesten Hamburgs gelegener Sti\d t ­
teil . flrt•i ev.-1 u th. Ki rcht•ngemcmd,·n tcilL-n s ich 1 11 1  t ,· 1 11,·r n·,111 
ka th. Kirchengt>meinde suw ie mehreren Freikirchen die Arbei t  
vor Ort. Sämtiiche Schulen befinden sich im Stadttei l .  

Die· Verhci Lsungski rcht·ngernt•rnde h,1 t  I Kirch e· (Ba u j ,1 h r  
1%6) 2 Gemeindehäföt'r, 1 Kindergarten (-±U Pl ,1 tze l und  i ,t 
Mitträgerin der Sozialstation '\"iendorf. Die beiden Stell l c>11in­
habcr i l  Pas tor. 1 Pz;\ )  h,1 bcn je• einen Rc ·zid< mi t  einem C,·­
mcindchaus c1 l, Zentrum.  Die k..in:he isl ,'/'nwincc1nw l'rcd 
stätte für a l le. Zu den hauptamtlichen \li tarbeiterinnen u nd 
Mitarbeitern zählen : 1 Organistin (B-Steile) ,  1 Ki.ister, 1 Gt·­
meindc·sekrl'l ,uin, 3 !<.,rnmptlc ,s;cri nnen . .  '> bz i,·h t •ri 11 m·n,  1 
Pädagugin für musika lische Früherziehung . Die Diakonm be­
findet s ich z .Z .  im Erziehungsurlaub. Dazu zi1 11len \ erschiedc-· 
m· Hnnorarkr:iitc un, i c•l1rcn,1 m tliche \ li t.i rb,·i tt •nnnen und 
Mitarbei ter. 

Der Kirchennirstand wünscht sich eine Pastorin !  einen Pa­
s tor, der/d ie h•incn ci_,;t·ncn Buirk lX'trc·u,• 1 1  sol l . d ,i/iir ,iL'c'r 
Scln,·t>rpunkte setz t in den Gereichen: 

- Kinderg,1 rten
- Kind crgotlt·,dienst
- Jugendarbei t
- Konfirmandenarbeit ( 1  Gruppe pro Jah rgang)

Gnttesd icn <t.

Die Amtshandlungen werden nach A.bsprad1,' gehallt'n .
Weitere Schwerpunkte sowie eigene Interessen und :\:eigun­
gm sind möglich 

Ein A.rntszimmer steht im Gemeindehaus Sachsenweg ;ur 
Verfügung. E ine Dienstwohnung ist angemietet. 

Bewerbungen mi t ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Niendorf, Kollaustraße 239, 2000 Hambu rg 61 .  

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen die Pastoren Braungardt, Sachsenweg 2, 2000 
Hamburg 6 1 ,  Tel. 040/ 551 63 03 und Gerber, Garstedter Weg 
245, 2000 Hamburg 61, Tel .  040/551 69 13 ,  die stellvertre tende 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Frau Grube, Tel .  0"tll /551 
26 70, sowie Propst Rogmann, Kollaus traße 239, 2000 Ham­
burg 6 1 ,  Tel .  040/58 38 63 . 

Ablauf der Bewerbungsfris t :  Sechs WodlC'n nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- u nd Verordnungsblattes 

Az . :  20 Verheißungs-Kirchengemeinde Niendorf (3) - P 11 / P J 

In der Erh.1,er- Kir(hengememde U e t e  r s c n  im  Kirchu1kreis 
Pi 1rn,.· l0erg wird d ie I .  Pt;i rrstel k0  :,1 1m l .  Febrnc1r 1 gq3 \',1kan t  
un ,.1 i s t  um,.;, ·h , · 1 1d  m i t  einem i '.1 � l tir , ·  . .Jer  ci n, ·r l ' . 1,t urin zu 
bc,,,0ven.  D,-r bi�her;gc Pfa rrotdlcninh,iber ist in e in  Libt:rge­
m,·rnd l iche.; , \.rn t bcrul c'n worden . Die I3 ,•�etzu n;.:; erfolgt durch 
\\',1 LI dc .s Kir,·h,·n '.' c'r, L1 11 d t's 

Letersen i s t  L'ine Keinst,1 d t  (ca . 1 7. 1 1lJO Eimn,hner ) in d t:r 
L n '�ebun ;.:; \·•.m H.a rn burg Z\Y ;<chcn Pinneberg und Elm,lwrn. 
s;1 1 11 ( i i t ' hc· �\�h 1 i ! ._1 rl1 • ' '1 �,1nd ,1 1r, ()rL l. n  t_ ' ,_ , ter�l · ; \ t� ihl c" e in  
, · 1cbt_•ihge� F rc i .(cj t --· und Kul turd ngebi.Jt _  i lan1 L�t1 r :2; i s t  l rn :'" a h·· 
vt0rk�hr (S - T-t1hn ;  zt: '-�TrL)j chcr:. 

Die· f ; 1 i i<,·rk i rch ,· 'l,;c ml'in , I ,  :1 .i t  ,· , 1 .  ( , . 7()( 1 ( . ,•1 nc inci l'r. l i ,. ·d,• 1· 
unL·l u n1fal� 1• Llt�n ( )s t ! 1chen ·-i e i l  lJ er Stad t und da:--,  L)i..lrt Hvidgrc1-
bt·n lm Ct•:-nei nddcczr rk dl'T ! . Pfan-�teli e  bdinde t  sJCh \"Or­

ei iw \.\'r l in •h·l,1 w:n _: '. .  h· in d c:1 ]d;,kn J e;  :in L·,hrcn 
c 1\hr<1nd ,•11 1· l 

Die K irck wurde ! %U gl'b,rn t und Hldet den ;l.;1ittdf7ctnkt 
ei1 11.1�. k1c ini_'n (�crrH'i i "i.\ _i c ;;en1n i nl� ,  /U l1L·n1 ,.-1 u(h dci �i Pd....,hff(l l  
geh, >r l .  Ul 1 ', clÜ•Ju c·rn • ·-. (2 Crup11c·1 i : .. l gc­
pl c1 nl .  Sei l  d vm 1 .  f rn•i J '-Jll2 bt in unserer Kin.:hcn1� t·mcindc eine 
, .  f'{c1rrstp] ]p l' ingnichtd ;incl [,psetzt. 

fiurch d 11.· pcr:-;ui, ,· l iL· \er 1 1 1d crunc'. und div it1u pl,111 ung 
wJnde l t  s ich in der Cenwi nd,, viPl . \\.ir wi.in�clwn rn ,,  eine 
P,1 s tt1ri11 / ci:wn l \1 ,tu,. d er Freude  und l nkn's,e h ,1 t .  d ie�e 
�-·1i !_ u,1 i i < )n ;�,t. · i n:. · ; 1 1 '...:. 1 r·.1 �11 i l  den 1 b-:.i rc'.1cn \·orsL1 1 1d dl'r K<) l lL·g 1n ,  
dr•rn I<ollq.: , ,:1 und ,1�11 \ilitzi ,beiterinnen / Mit-.uh· i tern :, ,_1 gc­
st, 1ten. Da/1-: findet -; J,c• / er eine  c1ufge�chlo�sene und fre:mdli­
rht· Ct'llll'l 'l li , ·  mi t t-tl i , , h ,·n ,,., ,lb.s t iml i :-'.l'l1 Crur i-'t' 11 ,1 ! 111 Krl'i­
sen v(,r, Eiw:ne �ch1'-·erpunkte der :ubeit Zl' bilden ict in 
kullegia ler .--'\b-;prache möglich Die Fastorinnel' /en dt·r Re-

,n s tdwn in  ls igl"m • md ,c;n ll'n Konl,1 kt mitcin,rnder. 

I3ewerbun,�c·n rn :t . 1 u sführlichern . handge�,cl1rid1dwn Le­
bt'n,lauf sind zu r ichtt'n il n  dc·n Herrn Props t d ,·s Kircht'nkrei­
'l''• Pimw),('l\'., llc1 h 1, h,it·,tr p; :2 . :iosn i'i111whcr:�- \V1 •; k·rt• Un­
lt·:·J 1gt'll � i11 ,.I auf A11 turdt•ru11 ,: l' ; ll /U J, 'lc. hen . .'\1 1 ,k irnft,: l'rll'i­
lcn Pastorin 1 . A. E. Fi,,.cher-\\ ,1 �1 bke, T,d i.1'41 22 -l 1 k  1 1 ,  Pa stor 
H. Dietrich, Tel .  04 1 22 /3() 1 il sowie Propst Dr. Lehming. Tel .
(14 1 i 1 1 .  2 0  :; ! + 1 ) .

Ablauf der Bewerbun gs fri:' t : Vil'r \\,1chcn n,1 ch Erscheinen 
di ,,,t'r Au sg:1 be des (;eset1 - nnd Vewrdi,u ngsbl,, ttes. 

Az. : 20 Erlocer-Kirc hengemcind e Ueter�en ( 1 )  -- l ' 1 / P 

In der [)c1rngen1einLL .. :, �; ( h l (' s vv i g 1 111 Kirchenkreis Schles­
\", wird ll ll '  1 .  f' t .v r , tl'l l l' 1 ,1 bn!  1 m, i  bt /11111 1 7. ] Li' l ,  mi t  
cil'('lll l'ac; t, ,r lllh'r l'll1L'r f\1s tt ,r in ;u b,>l-'tzen . /lit· Hc.,\'lYu11g 
erfolgt d urs:h b ischöfliche Ernennu ng. 

Die Dom-Cemeinde Schleswig hat 7.730 Cem.::'indegl ieder 
bt0i 3 Pfa rrstellen . Zum Bezirk Dom-West ( 1 . Pfa rrstelle) gehö­
ren ca. 2 . '.:J40 Gemeindegl ieder. In einem parkähnlichen Gelän­
de in  Zentrumsn,ihe l iegen Pastornt ( 1 973) ,  d ,1 s  grol5e Gemein­
dezentrum ( l  97S! mit Jugendhcws und die I nm Kirchenkrei s 
getragene Famili en-Bi ldungsstätte . Dom-West ist l'in übern> 
gionales Zentrum mit vielfältigen A ktivihi ten, d i e  zu koordi­
nieren sind. Zahl reiche bciupt- und ehrenamtliche Mitc1rbeite­
r inne11 und. V!it,1 rbeiter freuen sich auf eine gu te Zusammen­
arbeit .  

Predigtstä tk ist der St. Pe tri-Dorn, d ie Bi�chofski rdw für d en 
Sprengd Schleswig ,  

Die Gemeinde such t l'ine Pastorin oder einen Pa�tor 

- d ie/ der kooperativ und berdt ist, :-ich im Rahmen d er
schwerpu nktm,ißigen Aufgabenteilung fü r d ie  Gt'samtge­
meinde eilvubringen,
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- die/ der möglichst eine breitgefächerte Berufserfahrung
mitbringt und in der Gemeindearbeit gerne tätig ist,

- der/ dem biblisch-theologisches Denken, Predigen und
diakonisch-seelsorgerliches Handeln Freude machen.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Schleswig über den Herrn Propst des Kirchenkreises Schles­
wig, Pastorenstraße 11, 2380 Schleswig. 

Weitere Unter lagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Pfeifer, Am Brautsee 4, 2380 Schleswig, 
Tel. 04621 /2 53 67, Pastor Schlicht, Bismarckstraße 12 a, 2380 
Schleswig, Tel. 04621/2 53 31, sowie Propst Heyde, Pastoren­
straße 11, 2380 Schleswig, Tel. 04621/96 30-10. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Dom-Gemeinde Schleswig (1) - P III / P 3 

* 

I n  der Kirchengemeinde Wanderup im Kirchenkreis Flens­
burg wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1.4.1993 mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Wir bieten gute Rahmenbedingungen: 

- eine alte, familiäre Feldsteinkirche aus dem 12. Jahrhundert,

- eine engagierte und selbständig arbeitende Mitarbeiter-
schaft (Altenpfiegerin, Gemeindekrankenschwester, Diako­
nin mit voller Stundenzahl, Küster, Gemeindesekretärin, im
Nebenamt Organist und Chorleiterin (30 Chormitglieder -
Posaunenchorleitung ehrenamtlich),

- eine überschaubare Gemeinde (1850 Einwohner, davon von
86 % evangelisch),

ein Klima im Dorf, das „der Kirche" gegenüber aufgeschlos­
sen ist,

- eine neuerbaute Altenwohnanlage mit einer Begegnungs­
stätte und Sozialstation unter der Trägerschaft der Kirchen­
gemeinde,

- ein Pastorat, das grundrenoviert wird und ein dazugehöri­
ger Park mit altem Baumbestand.

Was wir uns wünschen? Eine Pastorin oder einen Pastor,
die/der 

- Lust und Freude daran hat, auf dem Lande zu leben und zu
arbeiten,

- gern Besuche macht,

- die in diesem Jahr neu begonnene Kinder- und Jugendarbeit
im Rahmen des vorhandenen Konzeptes gemeinsam mit
der Diakonin weiterentwickelt,

- Ideen mitbringt und mit uns umsetzt, mit welchen Themen
wir die Generation der 30- bis 50jährigen erreichen und

- die gute Zusammenarbeit mit der Kommunalgemeinde
fortsetzt.

Unsere Kirchengemeinde- Wanderup- liegt in der Nähe von
Flensburg (12 km) an der B 200. Kindergärten und Schulen gibt 
es in Wandemp, weiterführende Schulen in Tarp und Flens­
burg. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Flensburg, Mühlenstraße 19, 2390 Flensburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen der stellvertretende Vorsitzende des Kirchen-

vorstand.es, Herr Manfred Göres, Tel. 04606/ 4 45, sowie Propst 
Juhl, Tel. 0461/5 20 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Wanderup- P llI / P 3 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bugenhagen sucht für die 
Zeit vom 1. Februar 1993 bis zum 21. Juli 1994 

eine Diakonin/einen Diakon 

für die Kinder- und Jugendarbeit. 

Vorgesehen ist eine halbe PEP-Stelle, die Umwandlung in 
eine ganze PEP-Stelle ist möglich. 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Kinder- und Jugendgrup­
penarbeit, beispielsweise Kinderbibelwoche, Kinderfreizeiten, 
Begleitung Ehrenamtlicher, Theater und Musik. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 15. Januar 1993 zu 
richten an die Ev.-Luth. Bugenhagengemeinde, Karavellenstr. 
8, 2400 Lübeck. 

Az.: 30- Bugenhagen- E 2 

* 

Die Deutsche Seemannsmission in Hamburg-Altona e.V. 
sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon 

als Heimleiterin/Heimleiter für ihr Seemannsheim, Große Elb­
straße 132, 2000Hamburg 50. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an die Deutsche 
Seemannsmission Hamburg-Altona e.V., z.Hd. des Vorsitzen­
den, Kapitän Gerhard Goldberg oder des Seemannspastors 
Walter Grunwald, Große Elbstraße 132, 2000 Hamburg 50. 

Az.: 5045-3- WII 

Die Ev.-Luth. Verheißungskirchengemeinde Hamburg-Nien­
dorf sucht zum nächstmöglichen Termin für eine zweijährige 
Vertretung 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Sozialarbeiterin/ einen Sozialarbeiter 

für eine volle Stelle (38,5 Std.) im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit. 

Wir sind eine sehr vielschichtige Gemeinde mit ca. 6.800 
Gemeindegliedern am Nordrand von Hamburg. Durch Auto­
bahn, U-Bahn und Busverbindungen sind wir Richtung Innen­
stadt und Schleswig-Holstein gut zu erreichen. 

Die Arbeit der zu vertretenden Diakonin ist geprägt durch 
einen starken Einsatz von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie von Honorarkräften. 

Bei der Vertretung geht es um: 

- Anleitung und Begleitung von Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern im Kinder- und Jugendbereich
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- Einsatz in koordinierenden Ausschüssen (Kinder- und
Jugendausschuß, Jugendpfarramt und Stadtteilkonferenz)

- Vc,rbcrcitung und Begleitung von FrL·izeiten

- Vorbereitung und Begleitung des Kindergottesdienstes

- Vorbereitung und Gestaltung von Jugendgottesdiensten

Darüber hinaus sind eigene Impulse möglich und er­
wünscht. 

DiL' Vergütung eriolgt nach dem KAT '\JEK. fü·i der \\\,h­
nungssuche sind wir behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 
:=n. Januar 199:0 zu richten an den Kirclwnvorc;tand derb> 
Luth. Vcrhcißungskirchengemeindc, Sachsenweg 2, 2000 
Hamburg 61. 

Au,künitl' l'rteilen Pastor Cerbcr, Tel. 040/_c:;:;1h913, und 
Frau Grube, Tel. 040/ :5.51 26 70. 

Az : °>O - Verheißungskirchengemeinde E 2 

In der Evangelisch-Lu therisc hL•n Chric;tuskirc hengcme1 nde 
Hamburg-Othmarschen ist zum l. Juli 1993 infolge Pensionie­
rung des derzeitigen Stelleninhabers die Stelle des/ der 

hauptberuflichen Kirchenmusikers/in (A-Stelle) 

zu besetzen. Der Stadtteil Hamburg-Othmarschen, Teil der 
Elb\·ororte im Hamburger Westen, ist eine sehr bevorzugte 
Wohnlage, geprägt durch Einzelhausbebauung und starkL· Be­
grünung. Im Einzugsbereich unserer Gemeinde befinden sich 
mehrere weiterführende Schulen, darunter ein über den Stadt­
teil hinaus ,rnsstrahlL·ndes lrnm,rnistisches Cymnasium. ßei 
der Beschaffung einer Wohnung wird die Gemeinde behilflich 
sein. Die Christuskirchengemeinde umfaßt bei zwei Pfarrbe­
zirken ca. 4.000 Cemrindeglieder. Drr sonntägliche Cottes­
dien:,l wird n;;ch Agende I gefriert. Regelmäßige hunilicngot­
tesdienste und Gottesdienste in anderer Form finden statt. Das 
Gemeindeleben wird ferner geprägt durch viele ,\·eitere diako­
nischL· Akti,·it,itcn, u .,1. umfangreiche Jugendarbe1 t. In der ! LJ()() 
erbauten, 1969 umgestalteten Kirche mit gut 400 Sitzplätzen 
befindet sich eine besonders klangschöne, im Jahre 1964 durch 
die firma Bcckrath von Crund ,rni enWULTtc Orgel D Manu,1 le, 
Pedal, mech;;nische Traktur, elektrische Registr;;tur, 30 klin­
gende Register). Weiter sind ,·orhanden: Truhen-Orgel (4 Re­
gister), Saßrnann-Ccmbalo, Steinway-Flügel, 2 Klaviere. 

Autgaben: 

- Musikalische Ausgestaltung des Gottesdienstes (regelmäßi­
ge Einbeziehung der Chöre und lnstrumentalic;tL•n)

- Weiterführung der erfolgreichen Chorarbeit (mit Kinder­
chor /Jugendchor, Kantorei)

- Weiterführung der Arbeit mit dem Istrumentalkreis

- Vorbereitung und Durchführung regelmäßiger Abendmusi-
ken und Kirchenkonzerte

- Singen mit Gemeindegruppen einschl. Leitung offener
Singen z.B. bei Gemeindefesten

- OrganistL>ndienst bei Amtsh,mdlungcn (friL·dhoisdicnst
z.Z. einmal wöchentlich).

Wir wünschen uns cine(n) Kirchenmusiker(in), der/die die 
Verbindung der mu-.ikaliscl1en Arbeit mit dem Verkündi­
gungsauftrag sieht, sich akti,· am Gemeindeleben beteiligt und 
nicht zuletzt eigene kirchenmusikalische Akzente setzen 
m,,chtc. KL1oper,1twnsfähigh·it und -'.uigeschlussenlw1t iür 
neue Gottesdienstformen und geistliche Musik der Gegenwart 
sind sehr willkommen. Für die Anstellung ist die A-Prüfung 
erforderlich. Die Anstellung erfolgt im .2\ ngestclltenverh,1ltnis, 
Vergütung nach K.,.\T-NEK. 

Weitere Auskünfte erteilen gern die Pastoren der Gemeinde: 
l\1-,turChr -H. CerL,ch, Pastor H. Reicr, Tel.: 04() 880 l 1 11:;;07, 
Kantor Karl-Günther Scheibe, Tel.: 0-10/890 2U 16, LK\10 D. 
Frahm, Tel.: 040/460 38 90. 

lk·werb1mgcn mit den üblidwn UntL>rlagcn 1,·erden hie; zum 
31. Januar 1993 erbeten an die Christuskirchengemeinde Ham­
burg-Othmarschen, Roosensweg 28, 2000 Hamburg 52.

."'..1.: 30 - Hbg.-Othrncirschen - T II / T 3 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Segeberg stellt zum nächst­
möglichen Termin 

eine/n Mitarbeiter/in für die Verwaltung 

ein. Die/Der Mitarbeiter /in soll die Leitung der Verwaltung 
übernehmen. 

/.u den Auig,1be11 gehören u.a.: Ikratung des Kirchenvor­
standes in allen Verwaltungsangelegenheiten, die Geschäfts­
führung, eine enge Zusammenarbeit mit den Einrichtungen 
der Kirclwngeml'inde sowil' ßl'ratung der Mitcirbcitcr in rach­
lichen und dienstrechtlichen Angelegenheiten. 

Die 2. Verwaltungsprüfung soll vorhanden sein. 

Die Kirchcngerncrnde hat ca. 15.000 Cemcindl'glieder und ist 
u.a. Träger mehrerer Kindergärten und Fiedhöfe mit ca. 50
Mitarbeitern insgesamt.

Die Vergütung criulgt entsprechend der Vergütungsgruppe 
V b KAT (BAT). 

Bewerbungen, mit den üblichen Unterlagen, sind ,m den 
Kirchenvorstand, z.Hd. des Vorsitzenden l lerrn Cundoli Stra­
che, Kirchplatz 2a, 2360 Bad Segeberg, zu richten. 

Ablauf der Rewerbungsfric;t: Vier \\'neben 11,1ch ErscheinL·n 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 KK- Segeberg - D 11 
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Personalnachri eh ten 

am (1. Dezember l ::Ju] clcr Vikar /\nw F: 11dcisen: 

,1111,,. 11c/cmhcr ]lJ•'2 ,kr \'1kc1r :Vl.1thi.is i---.ril:c.',L'r, 

am 1 '\ Dezember 1 OCJ2 die Vikuin Unkt Lenz, geb T,,nbe; 

,m1 ;7_ De;,�n,bcr J,J,12 die \ik.inr· Crtrin:i L,,h�,· geb. 
's.eun1ann: 

.111 , '•. 1\·/cmhl'r l•«J:',kr \iJ....irl. hr:,t,m �tt·hr; 

,1m ,, DL·zcrnber i <J,J 2 der Vi Ln Dr. \ l'l'<c':· St ü m k l'; 

."1rn ::u Nm·embE'r 1 c,q2 dE'r Vikc1r lcn, \, 1G. 

Ernannt 

\l:1\\'irkunl.',\lli111 :.i:rn<1rJ-!•11d,Tl'.1·,l,,:·Chri:,li<1n \tt,·ld, 
:,i,h,·r 111 l'\lllll11t'f:-,, ill' r.\ dllg 1.·l!,clw h,ircl1l', 
L•,.'i glciclizeifr:er Begründung c·ine� Dicnstvet-11:ii trn s,es 
,1b l'ast.:,r ,1i.H L,+enszeit zur ',, ,rJelbisclwn F \ .-Luth. 
Kirche zum r,1,tl1r d,!r Pfarr�tcllc der Kircbengemcrnde 
l-,ummrrteld, Kirchenkreis Pinneberg; 

mit \\'1:-k:ing \'Pill! l,1:1u;;r ilJ'n der l'.1:,tor 1\rn,:ll \: ,._h,1,•­
]1,,, /.Z. l•eu,,.1ul1t h1r ,kn iq1, 1 ,1:d:-d1,•11:·,l ,lt-r 11,U 1n 
�-��u,1tt)rnalr1, Lurn [\-1�tor d�-,!· l. PtJ.rrstelll-: der Bugt,nh,_,gen­
f<.irchcngcrne;,",c;c• /11 GroJs-Flottbc·l, Kirchenkr1ci5 BL1nl,,e­
nese; 

\ nm ilunde�111ini�:eri11m der Vertl'iJ mg mit \Virkun:� \ om 
1 h. N(n·,·m[-,n l' 1"2 nJ! l11l' 1). n1,-r 1, ,11 es ).1hrl'n ,kr l '.1,tor 
l,·n, \1 i·ri ng, ;uld/l in K,1ppt'l11 1C., hk-il, unkr Uc·rut1mg 
in das !Junc!t•sl,e,1rntenv,,•rh:iltni< ,,ut Zeit ,rum f\lilitc1rpfar­
n,r als Evangeli0cher StandortptMrer Schleswig. 

l:3 e � t it l i g t: 

\iit \\"id·.ltr\/, \ 0 1111t j j,1nui1r Jl'1·1--; 1·! \\''c:hl der l\1<..,l11nn 1.1\. 

("1bril'l, f·:Jl•l/·,L-h,•, /.�. in l-i.:1nl>:1 ,1rl bl'J 
�lcichzeiiigcr !J,•�r·1i 11dunb etnc•s I l1cn,l verh:iltni,,-t'S als 
i ';,sturin ,1uf I .vb, n:-:zeil (einge,c] · ,·,i 1�Uc, Uien�tn·rh,iltnis 
:iC: ---) 7ur '\c,r,-J,,)bbchen E\·.-Luth. Kirche zur !\1,torin 
dt'r 4. Pfarrskltt' d,•r Kirclwng,·m, ;njc Vt>lksd:)rt, Kirchen­
:.r,•is Stz,rrn,1rn l'k/.irk !'lr.1:11 (,,[,i-\ ,,lk·-:d,,rf, 

11\]1 \\'irkl!ll,:2, \'(li1l i f l'i) 1"11 clr jl}L/:j ,J;(' \\':\hl d1_'-. l\1�t{1r--. l \_k(1rd 
Stc,L:. bish• .. ·r :1·· L;tvrlt1id !'i,i,hl'l1c1,1 b•.·i 
E,cgrunJung \:1int·.:-- f)it':1st,'c1rh�lJtni:--sc� c·ds r\:1�tur dtÜ 
�bc•ns.zeit zur Nord1:.Jbbd1,:>n Ev.-Luth. Kirche zum Pastor 
der l. Pfrtrrstelle der Kirch.·ngemeindc Schc1rbeutz, Kir­
chenkn�i�-- Eutin_: 

mit vVirkung \-c,m 1 '\o,·ember J9lJ2 die VVahl des Pastors 
loilannes S t riih, bisher Pforrnkar in St. \,L1 tth:ii in Lübeck, 
7Um !)i\stur der J Pfan�tclk der Kirchengemeinde 
St. Matthfü in Lübl'ck. J.:ird1.l'nkrds Lüb1c·ck. 

R l' r u f l' n 

Mil Wirkung \·orn ! . Fel7ruar 1993 aut die l ):,uer vun 5 Jahren 
der P<1�tor Ekk2h,1ni L.1 n g bei 11, bishl'r in 1.Jetero-en, in das 
Amt eint's \heologisch0n Referenten im l\1d.-Theulogi­
schen Institut Nordelbien ... .A,rbeitssl�Hll· Kiel - mit dem 
Dienstsitz in Hamburg-Rissen (.Ä.ndernng der Veröffentli­
chung vurn 16. ::\!m·ember 1992); 

m1l i\i.k:111,; \tm1 \. l,111,1,ir Jl)L)] dil' l\1,turin lngcb!irg 
i 1 d,•r,-'..:,chl'nk luh11. 1.Z. in Lübeck. L,l'i erneutL•r Bt·­
grundung eines DienstH:rhältnisses als Pastorin auf Le­
be11S1eit (eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 % -) zur 
:\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche in die 3. Pfarrstelle der 
:\ordt,Jbischen EY.-[uth. Kirche für Kr,rnkenhc1usseelsorge
in clc-r \iedi1inische11 ln1\'L'rsitit zu l.ul'L',k.. 

l::1n g e führl: 

Am 29. '( lWember 1992 der Pastor Siewert Bran dt als Pastor 
in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Kiel für diakonische 
A.uf�,1l)c11;

dil12' 1. '·-.,,,, l'mbcr ]lJCJ2 ci,_•r l\1stor Martin Fi,,·her ,1ls l'ast,1r 
1n ,i1L· l'IMr-,ll'lk ,kr KirchL'llf',L'mcinck· Glcsclwndmf, 
Kir, henkreis Eutin: 

am J. '\u\ ember 1992 die Pastorin Sabine F o h  l als Pastorin in 
die 2. PfarrstE'lle der \btthias-Claudius-Kirchengemeinde 
R<1hlsted t-Oldenfelde, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk 
\:\.111d,bd .. -Rc1hlstedl -

c1m l.'i . lk;L•rnbcr JLJLJ2d,·r l\htorWinfrl'd Krech  alsl'aslor in 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Breitenberg, Kirchen­
krei5 \1ünsterdorf; 

am 2-t. :\lwember 1992 der Pastor Bernd i\' e um an n als Pastor 
in ,iil' Pfarrstelll' lks Kirchenkn•isl's Rlankenese für 
( ;,·1v.,·i ndcbcratung; 

„1m 11. De1.ember l'JLJ2 ,kr l',1slor Clmslic1n lü•i nhar l  ,ils 
P,istor in die 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Rahlsted t­
Ost, Kirchenkreis Storm<1rn - Bezirk \\'andsbek-Billetal -: 

c1m 29 .. "\ovember 1992 der Pastor Klaus S c h lii.ger als Pastor 
in die Pforrstelle ckr Christophorus-KirchengL'mei nde 
1\lt11n,1, Kin.lwnkrc1, .\ltuna; 

,un Ci. Dezember l lJl/2 dil' l',blorin Frauke 5 l l'L k. L? 1 als Pastorin 
in di2 l. Pfarrstelle der Kirchengemeinde \\'entorf,Kirchen­
krc-1' Sturrn,1rn -- Bezirk Reinbek-Billetal -; 

am h. De1ember 1992 der Pastor Thomas \ ,, g e 1 als Pastor in 
die• 1. Phrrsll'lle der Kirchengenwind,, Timnwndorfcr 
'.�lrctnd. KnLhnkrl'i� Eutin: 

,1m 2lJ. \.u\·cmber 1LJLJ2 ,kr I'c1slor Dietril11 \\'aack als Pastor 
in ,iit' Pfarrstelle der Kirchengememde Karlum und 
St. Petri-Ladelund, Kirchenkreis Südtondern; 

am 2:-. September 1992 die Pastorin Andrea \Veigt-Han no 
;ils l'.1,lorin in die 7. l't'arrstelle dt•r Kirclwngcnwindl' 
F.trm,c•n. K1rchl'nkrL•i, '�l,inn,1rn - Bl·Iirl-. \V,rndsbek-R,1hl­
skdt -: 

am 6. Dezember 1992 die Pastorin Sylvia Zwier le in  als 
Pastorin in die 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Nien­
dorf-Markt, Kirchenkreis Niendorf. 

Üb e r t r agen: 

Mit Wirkung vom J. Januar 19LJ3 auf die Dauer von 10 Jahren 
dem Pastor Jürgen Friedrich ßo l lm a n n, bisher in Ham­
burg, aut Grund seiner von der Kirchenkreissynode am 
22. Oktober 1992 erfolgten Wahl das Amt des Propstes des 
Kirchenkreises Harburg mit dem Dienstsitz in Hamburg­
Harburg und gleichzeitig als Pastor im Verbund mit dem
Propstenarnt die 1. Pfarrstelle der Dreifaltigkeits-Kirchen­
gemeinde Hamburg-Harburg;

mit Wirkung VLHn 1. Januar 1993 iluf die Dauer von 10 Jahren 
dem Pa�lor Wilfried Kruse, bisher in Hamburg-Rissen, 
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<1.uf Grund seiner nm der Kirchenkreissynode am l. Okto­
ber l'N2 erfolgten W,1hl d,,s Amt de, Propstes des 
1'.irclwnkrei::,l'� Alt-1 Limburg ßt.'Lirk Sud mit dl.'m 
Dienstsitz in Hamburg und gleiclveitig als Pastor im 
\'crbt111d mit dem l'rup�tL·n,1ml dil' �- l'farr:,tdlc der 
Dreifaltigkeit,;-Gemeinde zu H,,mburg-Hamm (Anderung 
,kr \'c-r,1fkntliclrnng \()Jll lt,. '\o\l'JV.bl'r lllLJ2). 

F r (' i g e s t L' l 1 t · 
Mit Wirkung \·orn 16. No\ember 1992 auf die Dauer nm 

·" T,1lrn·n der Paslur kns V c r ing, :;u]ct;t i11 K,1n•c·ln
!Schlei 1. für den h,mptamtlichen Dienst in der l\ !ilitärseel­
snrgc>.

V e rse t;t: 

Mit Wirkung n,m 1. Januar 1993 der l\lilitärpfarrer Dr. Lwe 
f'eigel von Krn17p nach Rendsburg ab Evangelischer 
':,t,rndurtpfarrcr Rcncbburg. 

fl L' ,1 u t t r ,1 g t: 
Mit \Virkcmg Vl>lll Hi. Dezember 1 cJQ2 die Pastorin z„c-\. C:arolyn 

D ecke· unter Lk).;ründung ClllL'S Dicnsl\cTh;ilt11is.se::. auf 
Probe zur Norclelbischen Ev.-Lutb. Kirche mit der Ven\·al­
tung dc-r 1. l 't,irrslc'lkdn l',rnl-Cerh,irdt-Kir,·lwngl'nwimk 
Hamburg-\'\ilhelrnsburg. Kirchenkreis Harburg; 

mit Wirkung \ ,,m lt. De1,·111bcr llJ92 der l\1:,[()r 11\. ·1 hie:, 
Feld rn a nn unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
,rnf l'nlbc ,ur l\,,rdl'll,i.;chL·n Ev.-J uth. Kirche• mit ,ll·r 
\'erwc1ltung der 1. Pfarrstelle dl'r Kirchengemeinde Rc1hl­
,tedt-Ost, KirL·hcnJ..:rcis c;torm<1rn Ik.-'i1k \ \',mdsbek-R;1 hl­
stedt -; 

mit \Virkung ,,im lh. fk/l·mbcr 1992 der r,istor /./\ .. \rne 
Finde is en unter Begründung eine5 Dienstverhältnisses 
c1uf Probe> 7ur l'\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
\'erw,ütung der l'tc1rrstelle der Kirchengemeinde Eden­
dorf, Kirchenkreis \1ün-terdorf; 

mit Wirkung \·om 16. Dezember l Y':12 der P,btor LA. 
Hans-Christoph Goisma nn unter Begründung eines 
Diens l n•rh,1llniS<oL's ,rnf l'robc .wr l\ urddbic,chen Ev.-Lu th. 
Kirche mit der Dienstleistung im Nordelb1schen \1issions-
1t·11trum (l\lK-l'Fl'-l'wjL·kt lslcim); 

mit Wirkung vom 1. Dezember 19q2 der Pc1stor z.A. Ralf-Tho­
m,1s Knipt7enbl'rg, 1_.L.,. in KellinshusL'll, im R,1hmen 
seines Dien 5t\'erhä 1 tnisses als Pastor auf Probe zur N ordr 1-
bi„chL·n b·.-1.uth. Kirche mit der VL·n,·,1ltung dl'r 2. l't.11-r­
stelle der Kirchen6emeinde St Bartholornc'ius \\'essellbu­
re n. Kirclwnkrcb Norderdithrn,irsclwn 1 .\ndcrung der 
Be kanntmachung 1rn Gesetz- und \'erorclnungsblatt 1992 
Seite 365); 

mit Wirkung vorn 16. Dezember 1992 der Pastor z.A. Mathias 
Krüg er unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde H,1seldorf, 
Kirchenkreis Pinneberg; 

mit Wirkung vom 16. Dezember l Y92 die Pastorin z.A. Ulrike 
l.en 7, geb. Taube, unter Regriindung einP, Dien,tverh:1lt­
lli'>Se'> ,wf Probe Lur Nurdelbi,chen b·.-Luth. 1'.irche mit
der Verwaltung der 2. Ptarrstelle der Kirchengenwinde St.
S,1l\'aluris-CL'L'slh,1,ilt, Kirchcnkrci'.-, .\lt-Hc1rnbur)', - lk11rk
Bergedorf -;

mit 1 \'irku11g vurn 16. Dezember l '1')2 dtL' l'c1slurin LA. Canna 
L ,1 h s e. geb. '.'Jeurnann, unter ßegrlindung eines Dienst­
, nh:iltnisSl''.-, ;n1f l'n ,bc /LI r NordL·lbis, hl'll h·.-lou th. Kir, hc 
mit der Verwaltung der 1. Pfarr,telle der Kirchengemeinde 
,\pp<'ll, Kirchenkreis Pin1wherg; 

mit Wirkung n,m 16. Dezember J9l)2 die Pastorin L.A. 
Christine N,1gL'l unter l',cgriindung eines Dicnsl\erlült­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Dil'nstlcislung heim Cenwindl'dienst ckr ".;nrdclhi­
c,Chen fv.-Luth. Kirche (:-JEK-!-IEP-Projekt .. Kirche unter­
\\·egs" J; 

mit\ Virkung vom 16. Dezember 19l)2 der Pastor z.A. Chrbtian 
c;tc hr unter Begründung einc's Di,·nsh,·rh:illniscs ,rnf 
Probe zur l\.ordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Vern·al­
tung der 2. Pfarrstelle der Kirclwngemcinde ,Schc1]om" 
:\orderstedt. Kirchenkrei':i Niendort; 

mit \ Virkung nm1 1. \,1nu;ir 1 gq, der P,1stor 7 .i\. Dr. Volker 
St ü m k e unter Begründung eines Dienst\·erhältnisses aut 
Probe 1ur l\ordelbischen Ev.-1.uth. Kirche mit der Vorbe­
reitung und Durchführung des kirchentage;; 199:i in 
Hc1mburg; 

mit \ Virkung vom 16. Dezember l Y':!2 der Pastur L. A. Jens \ ·o LI 
unter Begründung eines Dienstverhältnis;;es aui Probe 7Ur 
'\c,rddbi sd1l'n b.-Luth. Kirche mit dcr \'env,illung der 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Tellingstedt. Kirchen­
krl'i'.-, '\, ,rderd ithm,ir�chen.

C b l' r 11 o m lll L' n : 
Mit Wirkung vom 1. Februar 1993 der Pastor z.A. Wolfgang 

11 o hL'llSl'l' z.7. in Sc·c'\'l't,11. ,11� l'c1st,ir / .. \. in c·in 
Dienst\·erhältnis auf Pnibe zur Nrndelbischen Ev.-Luth. 
Kirche bei gleich1L'itiger fü'.1u ftr;:igu ng mit ,k'r \'crw,1 ltu ng 
der 1. Ptarr;;telle der Bugenhagen-Kirchengemeinde Ham­
burg-Harburg, Kirchenkreis Harburg. 

1 n d e n \ \' a r t e s t a n d Y e r s e t z t : 

Mit Wirkung \ um 16. Dt·zernber 1 Y92 der P,1„tor J,rnn 
Kalju rand in Kiel-Elmschenhagen. 

In de n Ru h esta n d  ve r s etzt: 
Mit Wirkung vum l. April 1093 der l'rupst Altred Coet1 in 

Elmshorn; 

mit Wirkung Yom 1. Mai 1993 der fästor Dr. Werner Schol z 
in Neumünster (Änderung der Bebnntmachung im 
Gesetz- und Verordnungsblatt 1992 Seite 287). 



Seite 12 GVOBI. 1993 Nr.1 

Herausgeber und Verlag: Nordelbisches Kirchenamt, Post­

fach 3449, Dänische Str. 21/35, 2300 Kiel l. Fortlaufender 

Bezug und Nachbestellungen beim Nordelbischen Kirchenamt. 

Bezugspreis 20,- DM jährlich zuzüglich 5,- DM Zustellgebühr. -

Druck: Schmidt & Klaunig, Postfach 3925, 2300 Kiel 1. 

Nordelbisches Kirchenamt· Postfach 3449 · 2300 Kiel 1 

Postvertriebsstück · V 4193 B · Gebühr bezahlt 




